




Der Webshop ist komplett in die ERP-Software integriert.

schaffung durfte es keine Kompromisse 
geben, wenn möglich bei gleichzeitiger 
Reduktion der Lagerhaltung. Die neue 
ERP-Lösung sollte Einkaufsoptimierung, 
Ein- und Umlagerungsstrategien und eine 
integrierte Barcode-Lösung bieten.

Auch CRM und Webshop
wurden gebraucht

Ein effi zientes integriertes CRM war als 
zentrale Informationsquelle vorgesehen, 
um den Mitarbeitenden auch bereichs-
übergreifende Daten zu liefern. Der Ver-
kaufsinnendienst muss jederzeit telefo-
nische Aufträge entgegennehmen und 
kompetent alle Fragen der Kunden beant-
worten können. Der Aussendienst sollte 
über ein Verkaufsinformationssystem ver-
fügen, das ihm dieselbe Kompetenz am 
Verkaufspunkt ermöglicht, auch ohne Ver-
bindung mit dem zentralen System. Das 
Informationsbild sollte abgerundet wer-
den durch die Integration von Microsoft 
Offi ce und einem Dokumenten-Archivie-
rungssystem mit unstrukturierten Daten 
wie Lieferantenrechnungen, Verkaufs-
dokumenten und Korrespondenz.

Für versierte Kunden war ein integrier-
ter Webshop vorgesehen, aus dem alle 
Anfragen und Bestellungen direkt in die 
ERP-Software einfl iessen.

Warum die Wahl auf
eNVenta ERP fi el

eNVenta ERP überzeugte funktionell 
durch die individuelle Gestaltung von Pro-
zessen und Masken und mit dem Bran-
chenpaket „eNVenta Baustoff“. Zudem 
lässt sich eNVenta ERP optimal an die 

Eigenheiten und Bedürfnisse des Anwen-
derunternehmens anschmiegen, ohne die 
Release-Fähigkeit der Software zu gefähr-
den. Seine moderne Technologie und die 
Flexibilität der Entwicklungsumgebung 
Framework Studio machen’s möglich.
Eine besondere Herausforderung war die 
Tourenplanung für die eigene Lkw-Flotte. 
Der Disponent braucht alle notwendigen 
Informationen in möglichst übersichtlicher 
Form. Jetzt erfolgt die Tourendisposition
auf einem 24-Zoll-Bildschirm und ein 
zweiter Grossbildschirm gibt zeitgleich 
Auskunft über laufende Kommissionie-
rungen und offene Aufträge.

Vom Pfl ichtenheft
zum Produktivstart

Inhaber und Geschäftsführer Patrik Braun 
taufte das Projekt „Apollo“ und mach-
te es zur Chefsache. Ein ausgewogenes 
Projektteam ging mit Unterstützung der 
Fachabteilungen alle Prozesse im De-
tail durch, sodass sie anschliessend in 
eNVenta ERP nachgebildet werden konn-
ten. Nach drei Monaten hatte das Team 
alle Anforderungen in einem detaillierten 
Pfl ichtenheft festgehalten. Die Umset-
zung begann am 1. November 2009 mit 
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dem ehrgeizigen Ziel, innert 8 Monaten 
mit 50 Anwenderinnen und Anwendern 
inklusive Webshop, Logistik und Touren-
planung an den produktiven Start zu ge-
hen. Auch zahlreiche unternehmensspe-
zifi sche Funktionalitäten wurden realisiert 
wie etwa optimierte Artikelsuchmecha-
nismen, spezielle Preiskonditionierungen 
oder eine Lieferlosrabattierung. Insge-
samt wurde eNVenta ERP stark individu-
alisiert. Dank seiner Flexibilität konnte es 
bedingungslos an die Wünsche der Braun 
AG angepasst werden. Trotz hohem Indi-
vidualisierungsgrad war es möglich, neue 
Versionen von eNVenta ERP aufzuspielen –
ein klarer Beweis für die Releasefähigkeit 
der Software.
Der gesamte Kreislauf der Warenwirt-
schaft von der Auftragsaufnahme über 
reichweitenoptimierte Bestellverfahren, 
Wareneingang und Kommissionierung bis 
hin zur Lagerplatzverwaltung wurde voll-
ständig umgesetzt. 

Flexibilität von eNVenta ERP sowie
den Weiterentwicklungsmöglichkeiten mit
Framework Studio, zum anderen dem 
persönlichen Engagement, der visionä-
ren Kraft und dem enormen Fachwissen 
der Geschäftsleitung der Braun AG. Pa-
trik Braun fasst seine Erfahrungen mit 
dem Apollo-Projekt so zusammen: „Ich 
bin heute davon überzeugt, dass wir mit 
eNVenta ERP die richtige Software und 
mit der LOBOS Informatik AG den rich-
tigen Partner mit den nötigen Kompeten-
zen ausgewählt haben. Davon sind auch 
meine leitenden Mitarbeitenden der Fach-
abteilungen überzeugt. Dieses umfang-
reiche Projekt in nur 8 Monaten durch-
zuziehen war sehr ehrgeizig. Ein um 3 
Monate längerer Terminplan hätte die 
Belastung des Teams sicherlich redu-
ziert und mehr Zeit für Detailabklärungen 
ermöglicht.“ Gleichzeitig betont er seine 
Zufriedenheit mit dem Implementierungs-
partner: „Unser Projektverantwortlicher 
bei LOBOS – Markus Zanola – hat uns so-
wohl fachlich als auch menschlich über-
zeugt. Problemsituationen, die in einem 
ERP-Projekt immer auftauchen, konnten 
wir stets gemeinsam und effi zient lösen.“

Integrierter Webshop
mit Zusatznutzen

Der integrierte Webshop beinhaltet das 
gesamte Sortiment von 50’000 Artikeln 
in allen Varianten und gibt Informatio-
nen über Lieferzeiten, verfügbare Masse 
und kundenindividuelle Rabattstrukturen. 
Noch in diesem Jahr wird der Webshop in 
die „ComNorm-Plattform“ integriert. Da-
durch können Geschäftspartner Braun-
Artikel mit ihrer eigenen ERP-Software 
übernehmen und ihre Bestellungen direkt 
in eNVenta ERP einfl iessen lassen. In ei-
nem weiteren Schritt wird im Braun-Web-
shop ein Konfi gurator eingebaut, mit dem 
Holzverarbeitungsbetriebe ihre Bestel-
lung – unterstützt durch ein Regelwerk – 
selbstständig zusammenstellen können. 

Der Apollo-Start im Rückblick

Das „Go-life“ fand planmässig am 5. Juli 
2010 statt. eNVenta ERP wurde gleich ei-
nem „Stresstest“ unterzogen, da in den 
Sommermonaten 2010 ein sehr hoher 
Materialausstoss zu verzeichnen war. Die 
Software war auch dieser Herausforde-
rung gewachsen. Das Projekt „Apollo“ 
verdankt seinen Erfolg zum einen der
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